
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Stamp: „Minister Schneider muss selbst 
Substanz liefern!“  
 
 
Zu der Forderung der Landesregierung nach „mehr Substanz“ in der 
Integrationsdebatte erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim 
Stamp, heute in Düsseldorf:  
 
„Es ist ein merkwürdiges Amtsverständnis von Minister Schneider, wenn 
er als zuständiger Fachminister in der Integrationsdebatte mehr Substanz 
fordert, aber selbst nichts liefert. Das Megathema Integration findet bei 
dieser Landesregierung bestenfalls in der zweiten Reihe statt. Bisher hieß 
es, das Integrationsgesetz stehe kurz bevor. Nun werden wir auf 2012 
vertröstet.  
 
Ich finde es befremdlich, dass Minister Schneider nun mehr Beteiligung 
von Migranten in der Integrationsdebatte fordert, aber er selbst den 
Integrationsbeirat aufgelöst hat, der ein wichtiges Gremium für genau 
diesen Austausch war. In Sachen Integration steht die neue 
Landesregierung nach wie vor mit leeren Händen da.“ 

Medien-Information der FDP-NRW 
Montag, 29. November 2010 
 

Freie Demokratische Partei 
Landesverband NRW 
 
Moritz Kracht 
Pressesprecher 
 
Wolfgang-Döring-Haus 
Sternstraße 44 
40479 Düsseldorf 

 
 
 
 
 
 

Fon 0211. 49 70 9-11 
Fax 0211. 49 70 9-35 
 
 
 
 
 

kracht@fdp.de 
www.fdp-nrw.de 
 
 
 
 
 
 

 
Düsseldorf, 29. November 2010 
 

 


